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Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr 
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11.

Hör-Erlebnistag 
Donnerstag, 14. November (9 – 18 Uhr) 

 Dirk Tost, BECKER Kunde und 
Botschafter des guten Hörens: Bringen 
auch Sie wieder Farbe in Ihr Leben!

Verstehen.  Unterhalten.  Dabeisein.  Ich geHÖRE dazu!

Expertenvortrag
Ihr Hören ist einzigartig – Wieder hören  
worauf es im Leben ankommt
Rasmus Faber, GN Resound

Wir bitten um 
Voranmeldung

11 und 14:30 Uhr 

Vorträge* und Gewinnspiel
* Auf Wunsch mit voreingestellter topaktueller Hörtechnik

Theaterpreis für das kleine Theater
Festliche Matinee im Schauspielhaus

Preisverleihung im SchauspielhausPreisverleihung im SchauspielhausPreisverleihung im SchauspielhausPreisverleihung im SchauspielhausPreisverleihung im Schauspielhaus Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2
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Herzlichen Glückwunsch an das
kleine Theater Bad Godesberg!
In einer feierlichen Veranstaltung
im Schauspielhaus erhielt das klei-
ne Theater den von der Theater-
gemeinde Bonn gestifteten „Cou-
rage Preis“ für die Produktion
„Aus großer ZeitAus großer ZeitAus großer ZeitAus großer ZeitAus großer Zeit“, dem ersten
von vier Teilen aus Die DeutscheDie DeutscheDie DeutscheDie DeutscheDie Deutsche
ChronikChronikChronikChronikChronik von Walter Kempowski.
Das Wort „Courage“ stammt aus

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite dem Französischen und bedeutet
übersetzt „Mut“.
Elisabeth Einecke-Klövekorn, Vor-
sitzende der Theatergemeinde,
betonte, mit diesem Preis werde
eine herausragende und coura-
gierte Leistung im Bereich der frei-
en und privaten Bühnen in Bonn
gewürdigt. Neben Theaterleiter
Frank Oppermann waren auch Tei-
le des Ensembles, Regisseur Vol-
ker Schmalöer sowie viele Mit-

glieder der Freunde und Förderer
des kleinen theaters dabei. In sei-
ner Dankesrede machte Theater-
leiter Frank Oppermann einmal
mehr deutlich, wie sehr die priva-
te Bühne unter den Kostenexplo-
sionen in den letzten Monaten zu
leiden habe. „Im Sommer sind wir
ganz scharf an der Existenzfrage
vorbeigeschrammt.“
Daher ruft der Förderverein des
kleinen Theaters alle Godesber-

ger Bürger / Bürgerinnen auf, das
Theater mit einer Spende zu un-
terstützen und seinen Erhalt als
wichtige und tradionsreiche Kul-
turstätte in Bad Godesberg zu er-
halten.
Als gemeinnütziger Verein sind
Spendenbescheinigungen zur Ab-
setzung bei der Steuer möglich:
Förderverein kleines theater
Volksbank Köln-Bonn
IBAN DE51 3806 0186 4935 7400 16

Das Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Bonn e. V.
klingelt bei Ihnen
Lassen Sie uns gemeinsam Gutes tun!

Kostenfreie Info-Veranstaltungen
von BECKER Hörakustik

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

BECKER Hörimplantat-Spezi-BECKER Hörimplantat-Spezi-BECKER Hörimplantat-Spezi-BECKER Hörimplantat-Spezi-BECKER Hörimplantat-Spezi-
alisten Alexander Brühl undalisten Alexander Brühl undalisten Alexander Brühl undalisten Alexander Brühl undalisten Alexander Brühl und
Heike Lehmann auf der MED-Heike Lehmann auf der MED-Heike Lehmann auf der MED-Heike Lehmann auf der MED-Heike Lehmann auf der MED-
EL Fachschulung in HannoverEL Fachschulung in HannoverEL Fachschulung in HannoverEL Fachschulung in HannoverEL Fachschulung in Hannover

Hören und Verstehen beim Fern-
sehen
Di., 29.10., 15 Uhr
Referent: Michael König,
BECKER Hörakustik
Ort: BECKER Hörakustik, Alte
Bahnhofstraße 16,
Bad Godesberg
Führende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-Her-----
steller im Gespräch:steller im Gespräch:steller im Gespräch:steller im Gespräch:steller im Gespräch:     VVVVVideochatideochatideochatideochatideochat
per Zoomper Zoomper Zoomper Zoomper Zoom
Do., 31.10., 17 Uhr
Referent: Florian Krieger,
Fa. MED-EL
Einwahldaten auf:
beckerhoerakustik.de/veran-
staltungen
Bei BECKER Hörakustik bildenBei BECKER Hörakustik bildenBei BECKER Hörakustik bildenBei BECKER Hörakustik bildenBei BECKER Hörakustik bilden
wir uns ständig weiter - für Sie!wir uns ständig weiter - für Sie!wir uns ständig weiter - für Sie!wir uns ständig weiter - für Sie!wir uns ständig weiter - für Sie!
Zwei unserer Hörimplantat-Spe-
zialisten haben kürzlich bei der
MEDEL Fachschulung zum The-

ma „Hörimplantatversorgung -
Schwerpunkt Cochlea-Implantat
(CI)“ teilgenommen.
Zusammen mit etwa 25 Teilneh-
mern, darunter auch CI-Träger,
wurde Know-how weiter ausge-
baut. Fachvorträge von medizini-
schem Personal hoben den wis-
senschaftlichen Anspruch der
Schulung noch einmal hervor.
Bei BECKER Hörakustik sind wir
stolz darauf, Ihnen immer die best-
mögliche Beratung und moderns-
te Technik bieten zu können. Dafür
bilden wir uns regelmäßig weiter
- damit Sie bei uns in den besten
Händen sind!

Ab dem 28. Oktober bis zum 6.
Dezember werden in Ihrer Nach-
barschaft
Botschafter*innen des Deutschen
Roten Kreuzes Bonn unterwegs
sein. Um Missverständnissen vor-
zubeugen, informieren wir vorab
über die Werbeaktion.
Unser Hauptziel ist es, über die
nachhaltige Wirkung des Bonner
Roten Kreuzes zu informieren und
Ihnen die Möglichkeit regelmäßi-
ger Unterstützung näherzubrin-
gen. Bitte beachten Sie: Unsere
Beauftragten dürfen keinerlei Bar-

geld, Sachspenden oder Einmal-
spenden annehmen. Die
Mitarbeiter*innen sind an ihrer
typischen Rotkreuz-Kleidung zu
erkennen. Zudem führen sie Aus-
weise und eine Werbungsvoll-
macht mit sich. Sie verfügen über
Tablets, um die Fördermitglieder
datensicher und verschlüsselt auf-
zunehmen; auch die IBAN wird
hierbei erfragt. Namen und Fotos
des Werbeteams können Sie ab
dem 28. Oktober auf unserer Ho-
mepage einsehen:
www.drk-bonn.de/aktuelles.

Das DRK in Bonn ist dort, wo Men-
schen Hilfe benötigen - sei es nach
einem Verkehrsunfall, einer Na-
turkatastrophe, bei örtlichen Ver-
anstaltungen oder in zahlreichen
anderen Situationen. Hierbei wer-
den viele Aufgaben von
unseren ehrenamtlichen
Helfer*innen übernommen, die
über die Förderbeiträge nachhal-
tig ausgebildet und ausgerüstet
werden. Jede Unterstützung hat
einen direkten Einfluss auf unse-
re Gemeinschaft und ermöglicht
es uns, auch weiterhin wertvolle

Hilfe zu leisten. Wir freuen uns,
wenn Sie sich ein paar Momente
Zeit nehmen, um mehr über unse-
re Arbeit zu erfahren und mit un-
seren Botschafter*innen ins Ge-
spräch zu kommen. Wir danken
Ihnen im
Voraus für Ihre Offenheit und Ihr
Engagement. Alle Bürger*innen,
die Fragen zu der Werbung oder
bezüglich einer Fördermitglied-
schaft haben, können sich bei Frau
Svenja Kirsten melden: per Mail
an mitglieder@drk-bonn.de oder
telefonisch unter 0228 9831-28.
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Beta Klinik GmbH

Privates Klinik- und Facharztzentrum

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn
www.betaklinik.de

+49 228 / 90 90 75 750

neurologie@betaklinik.de

Prof. Dr. med. Christian E. Elger FRCP

    Epileptologe, Facharzt für Neurologie
Seniorprofessor für Neuropädiatrie

Priv.-Doz. Dr. med. Monika Jeub

Fachärztin für Neurologie

oz. Dr. med. Monika Jr. med. Christiannnnnnnnnnnnnnnnnnnnn EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE. ElE germed. 

Gedächtnisstörungen
Mit zunehmendem Lebensalter bemerken immer mehr Men-
schen Gedächtnisstörungen. Ganz besonders häufig sind es Un-
zugänglichkeiten, die die Erinnerung an den Namen – auch von 
nahestehenden  Personen – betreffen. Auch der berühmte Gang in 
den Keller und die Frage „was wollte ich denn nur?“ gehören dazu.

Gedächtnisstörungen führen bei vielen Patienten zu Ängsten, 
ob bereits eine beginnende Demenz vorliegen kann. Meist sind 
jedoch die oben beschriebenen Störungen harmlos und al-
tersentsprechend. Es können aber auch ganz andere Er-
krankungen dahinterstecken. Dazu gehören depressive 
Episoden, ein Normaldruckhydrozephalus und Entzün-
dungsprozesse (limbische Enzephalitis) im Gehirn. Eine 
Abklärung führt im Zweifelsfall zu einer Klärung der Situa-
tion und im guten Fall zu einer Beruhigung des Patienten, 
da kein behandlungsbedürftiger Krankheitsprozess vorliegt.

Wir führen zu diesen Fragen eine Gedächtnissprechstunde 

mit umfänglichen Untersuchungen und Beratungen durch.

Ihre private Praxis und Klinik

am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Leckerbissen für Klassikliebhaber und Gourmets
Benefiz-Matinee im „Weißen Haus am Rhein“
Doppelten Genuss erfahren so-
wohl Liebhaber klassischer Mu-
sik als auch Gourmets bei einer
Benefiz-Veranstaltung der Licht-
brücke Nümbrecht im ge-
schichtsträchtigen, wunderschön
am Ufer gelegenen Rheinhotel
Dreesen in Bonn-Bad Godesberg.
Am Sonntag, dem 17. November
ab 10 Uhr verzaubert der Pianist
Dr. Roman Salyutov, u.a. Dirigent
und Manager des Sinfonieorches-
ters Bergisch Gladbach, die Zu-
hörer mit einer Beethoven-Sona-
te und Klavierstücken von Cho-
pin. Außerdem begleitet er die
renommierte Sopranistin Ruth
Theresa Fiedler aus Rösrath zu
Liedern von Schumann, Brahms
und Mahler sowie zu Mozart-Ari-
en.
Im Anschluss an dieses wunder-
bare Konzert werden dann die

kulinarischen Sinne bei einem
reichhaltigen, exquisiten Brunch
- mit Blick auf Vater Rhein - ge-
weckt und befriedigt.
Ein Teil der Gesamteinnahmen
dieser genussreichen Veranstal-
tung geht an die Lichtbrücke
Nümbrecht. Davon werden ärms-
te Menschen in Bangladesch mit
Wasserfiltern versorgt, die das
tödliche Arsen aus ihrem Trink-
wasser entfernen. So können vie-
le Familien ohne Angst vor einer
Vergiftung oder gar einem qual-
vollen Tod weiterleben.
Nähere Infos zu dieser Problema-
tik finden Sie unter
www.lichtbruecke-nuembrecht.de
Der Gesamtpreis für Konzert und
Brunch beträgt 96 Euro.
Wie kommen Sie an Karten?
Entweder überweisen Sie den Be-
trag mit dem Stichwort „Konzert“

auf das Konto der
Lichtbrücke e.V. bei der Volksbank
Oberberg, IBAN: DE86 3846 2135
7102 910146
(wichtig: Teilnahme nur bei Geld-
eingang bis 11. November mög-
lich). Das/die Ticket(s) erhalten
Sie vor der Veranstaltung im Ein-

gangsbereich des Hotels.
Die zweite Möglichkeit ist, sie di-
rekt an der Hotelrezeption in der
Rheinstraße 45-49 zu
erwerben.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
an die Lichtbrücke Nümbrecht
(02293/901450).
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Burnout, Depressionen, Schlaf- und 
Angststörungen – all dies können 
Folgen von Stress, Überlastung und zu 
viel Druck sein. Da Psyche und Körper 
in enger wechselseitiger Beziehung 
zueinanderstehen, leiden Betroffene nicht
nur psychisch, sondern auch körperlich.
Häufig hilft hier nur ein Neustart! Raus aus
dem Alltag und weg von dem Ballast, der
uns krank macht.
Hilfe und Unterstützung findet man 
in der BetaGenese Klinik in Bonn, eine 
anerkannte Privatklinik für interdisziplinäre 
Psychosomatik und Psychiatrie. In enger 
Kooperation mit der angrenzenden Beta 
Klinik, können auch die körperlichen 
Symptome direkt vor Ort abgeklärt werden. 

 Therapieangebot:

 Bewegungs-/Tanztherapie 
 Cinetherapie
 Craniosacral- und Physiotherapie
 Elosan Kabine
 Hypnotherapie
 Kunsttherapie
 Musiktherapie
 MBSR
 Neuro- und Biofeedback
 Psychotherapie
 rTMS
 Tiergestützte Therapie
 Traumatherapie

Dieser Vorteil sowie diverse ergänzende 
Therapien machen die BetaGenese 
Klinik zum einzigen privaten Haus mit 
somatischer Vollversorgung.
Entfliehen Sie dem Alltag und gönnen Sie 
sich eine Pause, um Körper, Geist und Seele 
zu heilen. Die Klinik bieten eine Oase der 
Ruhe und Entspannung, um Ihnen dabei zu 
helfen, Ihre innere Stärke zu entdecken und 
Ihr Wohlbefinden wiederzufinden.
Wir bieten als moderne Privatklinik 40 
Behandlungsplätze (stationär sowie 
teilstationär) an. Dieser kleine Patientenkreis 
schafft einerseits eine sehr persönliche 
Atmosphäre und stellt andererseits ein 
ideales Patienten-Therapeuten-Verhältnis 
dar.

Jetzt Termin 

sichern!

BetaGenese Klinik
Individuelle psychosomatische Behandlung mit malerischer Aussicht und somatischer Vollversorgung

Termine über betagenese.de 

oder per Telefon: 0228/909075 - 500

BetaGenese Klinik GmbH • Privatklinik für Psychosomatik 

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn

Weg im Bad Godesberger Stadtpark
erinnert an Polizist Gerd Höllige
Im Juli 2002 wurde Polizeikommissar Gerd Höllige bei einem Einsatz im Bad Godesberger
Zentrum getötet. Ein Weg im Stadtpark erinnert seit Anfang Oktober an den im Dienst
erschossenen Polizisten.

„Der Tod von Gerd Höllige hat
damals die Menschen in Bonn
schockiert und schockiert uns
noch. Sowohl der im Jahr 2003
durch die Gewerkschaft der Poli-
zei aufgestellte Gedenkstein als
auch dieser Weg von dort zur
Stadthalle sollen uns stets daran
erinnern, dass sich solche Gewalt-
taten nicht ereignen dürfen“,
mahnte Bonns Oberbürgermeis-
terin Katja Dörner bei der Vor-
stellung des Weges samt Straßen-
schild im Beisein von Bezirksbür-
germeister Michael Wenzel und
Polizeipräsident Frank Hoever am
9. Oktober. „Gewalt hat in unse-
rer Stadt keinen Platz. Wir verur-

teilen und missbilligen grundsätz-
lich gewalttätige Übergriffe auf
das Schärfste, auch und gerade
gegen Einsatzkräfte und Mitar-
beitende der Stadtverwaltung“, so
die Oberbürgermeisterin weiter.
Polizeipräsident Frank Hoever:
„Wir haben nach der Tat und an
den jährlichen Gedenktagen
immer wieder versprochen, unse-
ren ermordeten Kollegen Gerd
Höllige niemals zu vergessen. Im
Herzen - aber auch mit einem
Gedenkstein hier in der Parkan-
lage - bringen wir dies zum Aus-
druck. Ich bin der Stadt Bonn sehr
dankbar dafür, dass wir heute,
mehr als 22 Jahre nach seinem

tragischen Tod, ein weiteres und
bleibendes Zeichen der Erinne-
rung setzen.“
„Ich erinnere mich noch sehr gut
an diesen heißen Sonntagnach-
mittag vor 22 Jahren, der mich
und alle Godesberginnen und Go-
desberger schwer erschüttert hat.
Dass sich bei einem vermeintli-
chen Routineeinsatz der Polizei
im Herzen von Bad Godesberg
solch eine schreckliche Gewalt-
tat ereignen konnte, bleibt bis
heute unbegreiflich“, sagte Be-
zirksbürgermeister Michael Wen-
zel.
Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:
Hintergrund der Wegebenennung

in Erinnerung an Gerd Höllige ist
ein Bürgerantrag von Uwe Schaak
aus dem Herbst 2023. Er hatte
vorgeschlagen, die zur Koblenzer
Straße gehörende Stichstraße
nach Gerd Höllige zu benennen.
Da die Umbenennung für Anlieger
sowohl eine Adressänderung als
auch Kosten zur Folge gehabt hät-
te, empfahl die Bezirksvertretung
Bad Godesberg, stattdessen den
Weg im Stadtpark Bad Godes-
berg vom Gedenkstein zur Stadt-
halle in Gerd-Höllige-Weg umzu-
benennen.
Den entsprechenden Beschluss
fasste der Hauptausschuss am 11.
Juni.
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Nachholbedarf bei der Haussicherung
Steigende Nachfrage nach Alarmanlagen und Sicherheitssystemen
Wohnungseinbruch stellt mit das
am häufigsten gefürchtete Delikt
dar, das unseren Alltag bedroht.
Laut Umfragen ist jeder vierte
Mensch in Deutschland ziemlich
oder sehr stark beunruhigt, dass
in seine Wohnung oder sein Haus
eingebrochen werden könnte.
Doch nur ein Bruchteil der Deut-
schen besitzt eine Alarmanlage.
Laut Marktforschungsunterneh-
men Businesscoot gab es 2022 in
rund acht Prozent der Haushalte
solche Techniken - in den USA lag
die Quote laut Statistischem Bun-
desamt bereits im Jahr 2014 bei
22 Prozent. Immerhin weisen die
Investitionen in Sicherheitstech-
nik seit Jahren ein robustes
Wachstum auf - zu Recht, wie auch
die Kriminalpolizei meint.
Systeme mit Systeme mit Systeme mit Systeme mit Systeme mit VdS-ZertifizierungVdS-ZertifizierungVdS-ZertifizierungVdS-ZertifizierungVdS-Zertifizierung
gewährleisten hohe Zuverlässig-gewährleisten hohe Zuverlässig-gewährleisten hohe Zuverlässig-gewährleisten hohe Zuverlässig-gewährleisten hohe Zuverlässig-
keitkeitkeitkeitkeit
Alarmsysteme tragen nachgewie-
senermaßen dazu bei, Einbrüche
zu vereiteln. So scheitert fast die
Hälfte der Wohnungseinbrüche an
sicherheitstechnischen Maßnah-
men. „Voraussetzung für ein ho-
hes Schutzniveau sind Systeme,
welche einschlägigen Normen und
Richtlinien zum Beispiel der un-
abhängigen VDS Schadenverhü-
tung entsprechen“, sagt Oliver
Wild, Sicherheitsexperte bei Tele-
not. Auch viele Smarthome-Sys-
teme bieten Alarmanlagen-Funk-
tionen, doch nicht alle halten, was
sie versprechen, und schneiden in
Tests eher schwach ab. Es lohnt

sich daher, vor der Planung einer
Sicherheitsanlage Informationen
und Rat einzuholen, zum Beispiel
bei der Kriminalpolizei oder bei
den Experten der Autorisierten
Telenot-Stützpunkte. Weitere In-
fos und Adressen dazu gibt es un-
ter www.telenot.com.
Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-
len Schutzkonzeptlen Schutzkonzeptlen Schutzkonzeptlen Schutzkonzeptlen Schutzkonzept
Für einen optimalen Schutz der
eigenen vier Wände ist ein Sicher-
heitscheck empfehlenswert. Dabei

inspiziert ein Sicherheitsexperte
das Objekt, untersucht es auf ty-
pische Schwachstellen, ermittelt
den persönlichen Sicherheitsbe-
darf der Bewohner und entwickelt
auf dieser Basis ein individuelles
Konzept. Die gesamte Anlage und
die einzelnen Komponenten soll-
ten VdS-Zertifizierungen besitzen.
Dies gewährleistet auf der einen
Seite ein hohes Maß an geprüfter
Sicherheit.
Auf der anderen Seite sind Anla-

gen mit diesen Zertifizierungen
auch von vielen Schadenversiche-
rern anerkannt, die hierfür Ab-
schläge auf ihre Versicherungs-
policen einräumen. Hilfe bei der
Finanzierung von Einbruchschutz-
maßnahmen gibt es zudem vom
Staat. Im Rahmen des Programms
159 „Altersgerecht umbauen“
gewährt die KfW Förderbank Kre-
dite von bis zu 50.000 Euro zu
zinsvergünstigten Konditionen.
(DJD)

Alarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sind Sicherheitssysteme in Deutschland nochAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sind Sicherheitssysteme in Deutschland nochAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sind Sicherheitssysteme in Deutschland nochAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sind Sicherheitssysteme in Deutschland nochAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sind Sicherheitssysteme in Deutschland noch
weit weniger verbreitet als in anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenot Alarmsystemeweit weniger verbreitet als in anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenot Alarmsystemeweit weniger verbreitet als in anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenot Alarmsystemeweit weniger verbreitet als in anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenot Alarmsystemeweit weniger verbreitet als in anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenot Alarmsysteme
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Gefahr erkannt, Gefahr gebannt
Steigende Einbruchszahlen: Sicherheitstechnik schützt auch in der Urlaubszeit
Für die meisten Menschen ist es
der Albtraum schlechthin: Frem-
de steigen in den vermeintlich
sicheren Bereich der eigenen vier
Wände ein. Im vergangenen Jahr
dürfte dieses Szenario wieder
öfter Wirklichkeit geworden sein.
Erste Zahlen aus den Bundeslän-
dern deuten darauf hin, dass die
Fallzahlen teilweise deutlich ge-
stiegen sind. In Nordrhein-West-
falen etwa lag 2023 die Zahl der
Wohnungseinbrüche in den ers-
ten zehn Monaten knapp 23 Pro-
zent höher als im gleichen Vor-
jahreszeitraum. Umso wichtiger
ist es, vor der kommenden Ur-
laubssaison an notwendige Si-
cherheitstechnik zu denken.
Richtig installierte Richtig installierte Richtig installierte Richtig installierte Richtig installierte AlarmanlageAlarmanlageAlarmanlageAlarmanlageAlarmanlage
sorgt für sorgt für sorgt für sorgt für sorgt für AbschreckungAbschreckungAbschreckungAbschreckungAbschreckung
Häuser und Wohnungen, deren
Bewohner offensichtlich abwe-

send sind, üben auf Einbrecher
die größte Anziehungskraft aus.
Um ihnen den Einstieg zu er-
schweren, spielen einbruchhem-
mende Fenster und Türen eine
Rolle. Jedoch wird der Einbruchs-
versuch nicht gemeldet. „Daher
sollten mechanische Sicherungen
um eine moderne Alarmanlage
ergänzt werden, die bei einem
Vorfall sofort die Notruf- und Ser-
viceleitstelle alarmiert“, rät Carl
Becker-Christian, Geschäftsfüh-
rer des BHE Bundesverband Si-
cherheitstechnik e.V. Die wenigs-
ten Einbrecher seien Profis, sie
würden von einer Alarmanlage
meist aufgehalten und abge-
schreckt: „Dank moderner Sicher-
heitstechnik bleibt es bei der
Hälfte der Einbrüche mittlerweile
beim Versuch.“ Oft können die
Täter sogar noch auf frischer Tat

ertappt werden. Alarmanlagen
haben zudem den Vorteil, dass
sie die Bewohner beim Verlas-
sen des Hauses auf Sicherheits-
lücken wie offene Fenster oder
Türen hinweisen. „Damit eine
Alarmanlage im Ernstfall fehler-
frei funktioniert, sind eine sach-
kundige Beratung, Planung und
Montage durch eine Fachfirma
unabdingbar“, so Becker-Chris-
tian. Fachfirmen für Sicherheit
findet man etwa über eine PLZ-
Suche auf dem neutralen Info-
portal www.sicheres-
zuhause.info. Die Experten erstel-
len ein unverbindliches Angebot,
die Plattform klärt zudem über
Schwachstellen von Wohnobjek-
ten auf.
AB nicht besprechen, Grundstü-AB nicht besprechen, Grundstü-AB nicht besprechen, Grundstü-AB nicht besprechen, Grundstü-AB nicht besprechen, Grundstü-
cke beleuchten und „Kletterhil-cke beleuchten und „Kletterhil-cke beleuchten und „Kletterhil-cke beleuchten und „Kletterhil-cke beleuchten und „Kletterhil-
fen“ wegräumenfen“ wegräumenfen“ wegräumenfen“ wegräumenfen“ wegräumen

„Hallo lieber Anrufer, Familie
Müller ist drei Wochen am Gar-
dasee,
Nachrichten nach dem Ton.“ Sol-
che Hinweise auf dem Anrufbe-
antworter sollte man tunlichst
vermeiden, zudem den Briefkas-
ten von Bekannten leeren lassen
und Zeitungsabos unterbrechen.
„Die Täter sollten auf dem Grund-
stück auch keine ‚Kletterhilfen‘
wie Leiter oder Gartenmöbel vor-
finden“, rät Becker-Christian.
„Grundstücke und besonders
einbruchsgefährdete Stellen soll-
ten mittels Bewegungsmeldern
ausgeleuchtet werden, da Täter
das Licht meiden.
In Kombination mit verriegelten
Fenstern und Türen sowie einer
aktivierten Alarmanlage sorgt
dies für beruhigende Sicherheit.“
(DJD)
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

DER NEUE 
KATALOG 

IST DA!

KOLL STEINE · HAUPTKATALOG · 1. AUFLAGE 

2024
KOSTENLOS ZUM MITNEHMEN

Lösungen und Ideen für

Terrasse
Einfahrt
Garten, Wege und Plätze

Zierpfl aster

Platten
Ökopfl aster, Gartenmauern, 
Stufen und mehr

    Schöne 
Steine

CSC-Silber-
Nachhaltigkeits-

Zertifi kat

für Pfl astersteine

katalog_2024_aufl01_09.indd   1-3 19.03.24   07:38

Massive Sicherheit
fürs Eigenheim
Mit solidem Leichtbeton-MauerMit solidem Leichtbeton-MauerMit solidem Leichtbeton-MauerMit solidem Leichtbeton-MauerMit solidem Leichtbeton-Mauer-----
werk einen effektiven Einbruch-werk einen effektiven Einbruch-werk einen effektiven Einbruch-werk einen effektiven Einbruch-werk einen effektiven Einbruch-
schutz fördernschutz fördernschutz fördernschutz fördernschutz fördern
Die polizeiliche Kriminalstatistik
verzeichnete 2023 einen erneu-
ten Anstieg der Einbruchszahlen in
Deutschland. Gleich um 18 Pro-
zent stieg die Zahl der gemelde-
ten Fälle im Vergleich zum Vorjahr
an - auf rund 77.800 Taten bundes-
weit. Wenn niemand zu Hause ist,
können sich Verbrecher leicht un-
bemerkt Zutritt verschaffen. Die
Sicherung des Eigenheims gewinnt
daher für Bauherren wieder stark
an Bedeutung, gerade auch zum
Schutz der eigenen Familie.
Massive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres Zuhause
Wirksamer Einbruchschutz beginnt
bereits bei der Planung der eige-
nen vier Wände: Mit einer Gebäu-
dehülle aus massivem Mauerwerk
wird ungebetenen Gästen der Zu-
gang generell deutlich erschwert.

Aufgrund ihrer bauphysikalischen
Eigenschaften eignen sich etwa
Außenwände aus Leichtbeton als
geeignete Basis für die Montage
einbruchhemmender Tür- sowie
Fensterelemente. Zudem weisen
Leichtbetonsteine eine gute Öko-
bilanz auf. „Ihre rein mineralische
Zusammensetzung aus vulkani-
schen Rohstoffen wie Bims ist um-
weltgerecht und garantiert
zugleich eine hohe Druck- und Zug-
festigkeit“, erklärt Diplom-Ingeni-
eur Andreas Krechting, Geschäfts-
führer der KLB Klimaleichtblock
GmbH (Andernach). Dank seiner
Massivität eignet sich
beispielsweise Mauerwerk aus
SK08-Planblöcken als Befesti-
gungsgrund für die sichere Monta-
ge einbruchhemmender Bauele-
mente. Für Fensterlaibungen wer-
den dabei spezielle Endsteine
bereitgestellt.(DJD)
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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MARKISEN UND

NEUBEZÜGE* ZU 
 TOP-KONDITIONEN!
*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT 
… ZU JEDER JAHRESZEIT

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.comOrgelkonzert
am 27. Oktober
in der St. Marien Kirche

„Knochengesunde
Ernährung“
Vortrag am 5. November
im Haus der Frauenhilfe

„Tag der Bücherei“ der
KÖB Herz Jesu-Lannesdorf

Das Evangelische Bildungszen-
trum im Rheinland bietet am 5.
November von 15.30 bis 17 Uhr
im Haus der Frauenhilfe, Ellesdorf-
er Straße 52, 53179 Bonn einen
Vortrag zum Thema „Knochenge-
sunde Ernährung“ an.
Bedingt durch Östrogenmangel
nach den Wechseljahren, gepaart
mit steigender Lebenserwartung,
gilt es das Frakturrisiko durch das
Erreichen der maximalen Kno-
chenmasse zu verhindern.
Um mit starken Knochen durchs
Leben gehen zu können, bedarf
es einer vollwertigen Ernährung
nach den Regeln der Deutschen
Gesellschaft für Ernährung (DGE).
Eine ausreichende Calciumzufuhr,
die gesicherte Versorgung mit Vi-
tamin D, genügend Bewegung so-
wie eine adäquate Energie- und

Eiweißzufuhr sind von großer Be-
deutung.
Wie Sie sich mit allen relevanten
Nährstoffen versorgen und reich-
lich
Bewegung in ihren Alltag einbau-
en können, erfahren Sie in die-
sem Vortrag.
Referentin ist Annette Haag, Dipl.
Oecotrophologin und Ernährungs-
beraterin
(EB/DGE).
Bitte melden Sie sich bis zu 29.
Oktober unter
www.ebz-rheinland.de oder
anmeldung@ebz-rheinland.de an.
Telefonnummer für Rückfragen ist
die (0228) 9541123.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 5. 5. 5. 5. 5. November November November November November
Uhrzeit: 15.30 bis 17 UhrUhrzeit: 15.30 bis 17 UhrUhrzeit: 15.30 bis 17 UhrUhrzeit: 15.30 bis 17 UhrUhrzeit: 15.30 bis 17 Uhr
Kosten: 10 EuroKosten: 10 EuroKosten: 10 EuroKosten: 10 EuroKosten: 10 Euro
Anmeldeschluss: 29. Oktober

Herzlich laden wir Sie ein, am
Sonntagabend, 27. Oktober um
18 Uhr in die St. Marien Kirche,
Burgstraße 43 in Bad Godesberg
zu kommen, um die Herbstferien
mit einem symphonischen Orgel-
konzert festlich ausklingen zu las-
sen.
An diesem Abend gibt es zwei gro-
ße und bedeutende Werke der

französischen Romantik zu hören:
das Grande Piéce symphonique
von César Franck sowie die
5.Symphonie von Charles Marie
Widor mit der berühmten Toccata
am Schluss.
Der Eintritt ist frei.
Es spielt Maria Krebs, Kirchen-
musikerin-A und Konzertorganis-
tin aus Bad Godesberg.

Die Bücherei Herz Jesu-Lannes-
dorf lädt am Sonntag, 10. Novem-
ber, von 14 bis 17 Uhr, in die Bü-
cherei und den Pfarrsaal Herz Jesu
Lindstraße 1 / Ecke Kirchberg ein.
Ab 14 Uhr können sich die Besu-
cherinnen und Besucher bei Kaf-
fee, Tee und Kuchen unterhalten,
informieren, in unseren Medien,
besonders auch den Neuerwer-

bungen, schmökern sowie auslei-
hen. Zusätzlich wird ab 14.30 Uhr
ein Programm für Kinder angebo-
ten.
Die Spenden für Kuchen und Ge-
tränke werden für die Katholische
Öffentliche Bücherei (KÖB) Herz
Jesu verwendet.
Das Büchereiteam freut sich auf
viele Gäste.
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Zwiegespräch im Kunstverein Bad Godesberg
Der Kunstverein Bad Godesberg
präsentierte auf seiner Vernissa-
ge am 11. Oktober zwei Künstle-
rinnen: Heidi Adrian, Malerin und
Hila Klein, Skulpturistin. Nach der
Begrüßung durch die stellvertre-
tende Vorsitzende Gitta Büsch
spielte Michael Pudelko einstim-
mend zur Freude der zahlreichen
Besucher Klassisches auf der Gi-
tarre.
Danach führte Christina zu Meck-

lenburg in die Ausstellung „Zwie-
gespräch“ ein: „Ein Zwiegespräch
ist ein vertraulicher Gedanken-
austausch unter vier Augen“. Sie
stellte fest, dass Heidi Adrian und
Hila Klein bei ihrem Zwiegespräch
viele Berührungspunkte haben.
Das zeigt sich in spielerischem
Charme, in dem auch das Motiv
Reise aufleuchtet - eine Kreuz-
fahrt durch die Werke der beiden
Künstlerinnen. Man sieht Mee-

resbuchten, märchenhaft belebt
mit allerlei Fischen, Unterwasser-
und anderen Welten.
An einer Wand verschränken sich
die Auswirkungen der Erdentste-
hung mit aktuellen Motiven. Vor
den ins Bild gesetzten Eruptionen
steht ein aufstrebendes Werk aus
Ton. Dieses setzt durch ein zeit-
kritisches Gedicht den aktuellen
Geschehnissen und Endvisionen
das Prinzip „Hoffnung“ entgegen.
Die Sehnsucht nach friedlichen
Zeiten, nach Ordnung, Balance
und nach guten Zukunftsvisionen
zeigt sich vielfältig. In Gemälden
türmen sich gewaltige Wogen.
Davor ruht auf einem Naturstein
eine Taube mit ausladenden
Schwingen, umgeben von Natur,
aber restlos erschöpft und des
ewigen Friedenstiftens müde.
Die Aktfiguren von Hila Klein zei-
gen selbstbewusste, nachdenkli-
che, kämpferische und resignie-
rende Frauen in Ton und Bronze.
Die Figuren wirken klassisch und
stoisch. Sie zeigen auf unkonven-
tionelle Weise ein Stück erlebte
Vergangenheit, Gegenwart und
Kraft, die hier kollidiert mit Zer-
brechlichkeit und Schutzlosigkeit.
Interessante Einblicke bescheren
die Spiegel-Tonobjekte von Hila
Klein, die dem Besucher durch
Drehen immer neue Perspektiven

zeigen.
Die Malerin Heidi Adrian, die ur-
sprünglich figurativ arbeitete, ex-
perimentiert nun mit einer Acryl-
technik, die durch verschiedene
Bearbeitungen einen besonderen
Reiz bekommt. Mit dieser Tech-
nik (Pouring) lässt die Künstlerin
ihrer Neigung zu surrealistischen
Schlaglichtern freien Lauf. Wich-
tig ist ihr besonders in diesen Zei-
ten immer auch „ein Schuss Hei-
terkeit“. Dieser zeigt sich in ihren
mal dichten, mal aufgelockerten
Dcalcomanie-Bildern (eine Tech-
nik der Surrealisten). Heidi Adri-
an gibt ihren Werken oft humor-
volle Titel. Einer in dieser Aus-
stellung heißt: „Hab ich dir heute
schon gesagt, dass ich dich lie-
be?“
Die Bildwelten von Heidi Adrian
sind farbtrunken, kraftgeladen
sowie träumerisch und geben dem
Besucher - wie auch Hila Kleins
Werke - viel Raum für Zwiege-
spräche.
Die interessante Ausstellung im
Kunstverein Bad Godesberg in der
Burgstraße 85 ist noch zu sehen
samstags und sonntags von 15
bis 18 Uhr sowie montags von 19
bis 21 Uhr. Sie endet mit dem
Kunstgespräch dort am 4. Novem-
ber um 20 Uhr mit den beiden
Künstlerinnen.

Das Foto zeigt v.l Heidi Adrian, die Kunstjournalistin Christina zuDas Foto zeigt v.l Heidi Adrian, die Kunstjournalistin Christina zuDas Foto zeigt v.l Heidi Adrian, die Kunstjournalistin Christina zuDas Foto zeigt v.l Heidi Adrian, die Kunstjournalistin Christina zuDas Foto zeigt v.l Heidi Adrian, die Kunstjournalistin Christina zu
Mecklenburg und Hila KleinMecklenburg und Hila KleinMecklenburg und Hila KleinMecklenburg und Hila KleinMecklenburg und Hila Klein
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Sanierungsstau an Schulen
SPD fordert sofortige Maßnahmen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn e.....     VVVVV.....

Haushaltsentwurf 2025/26
Kommunalaufsicht rügt OB Dörners Budgetplanung

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn e.....     VVVVV.....

Die SPD nimmt die Verwaltung in
die Pflicht und fordert sofortige
Maßnahmen, um den massiven
Stau beim Schulausbau anzuge-
hen. Der Investitionsrückstand
beläuft sich auf über 1 Milliarde
Euro. Verschärft wird die Situati-
on durch den ab 2026 geltenden
Rechtsanspruch auf OGS-Plätze,
die Rückkehr zu G9 und steigen-
de Schülerzahlen. Auch das Kon-
rad-Adenauer-Gymnasium und die

Gotenschule in Bad Godesberg
erhalten Erweiterungsbauten.
Wegen des engen Zeitplans und
der Situation im Baugewerbe sind
Verzögerungen möglich. Bei der
Gertrud-Bäumer-Schule besteht
großer Sanierungsbedarf. „Das
SGB hinkt massiv hinterher, Per-
sonalmangel als Ausrede reicht
nicht. Die Oberbürgermeisterin
und das SGB müssen ihrer Pflicht
nachkommen und ausreichend

Plätze für die Schüler*innen schaf-
fen. Wir fordern, dass Schulen end-
lich die nötige Priorität bekom-
men“, so der Bonner SPD-Vorsit-
zende Gabriel Kunze. Die Bonner
Bundestagsabgeordnete Jessica
Rosenthal ergänzt: „Die finanzi-
elle Unterstützung des Landes ist
völlig unzureichend. Zwar gibt es
mit dem Startchancenprogramm
erstmals eine Maßnahme, mit der
Bund und Land gemeinsam Mittel

für Schulen mit besonderem För-
derungsbedarf zur Verfügung stel-
len dennoch belegt NRW bei den
Bildungsausgaben weiterhin den
vorletzten Platz. Deshalb muss
Bonn die Finanzierung der OGS
aus eigenen Mitteln sicherstel-
len. Wenn die Gelder nicht end-
lich bereitgestellt werden, steu-
ern wir auf eine Bildungskatastro-
phe zu.“

Benedikt Pocha

In einem Schreiben hat die Be-
zirksregierung Köln an dem von
OB Dörner (B90/Grüne) in den
Stadtrat eingebrachten Haus-
haltsentwurf für 2025/26 harsche
Kritik geübt. Die Aufsichtsbehör-
de rügt das für die nächsten bei-
den Jahre von Dörner geplante
Defizit von rd. 270 Mio. EUR und
fordert härtere Sparmaßnahmen

ein. Auf sechs Seiten machen die
Aufseher auch deutlich, dass sie
nicht länger gewillt sind, die er-
kennbare Taktik der Oberbürger-
meisterin, durch Rechtsbeugung
die längst fällige Haushaltssiche-
rungspflicht Bonns möglichst lan-
ge hinauszuzögern, hinzunehmen.
Dazu sagt BBB-Fraktionschef Mar-
cel Schmitt:“Der an eine Straf-

predigt erinnernde Brief aus Köln
kann niemanden verwundern. Die
von OB Dörner beabsichtigte Fi-
nanzplanung mit ausufernder Ver-
schuldung würde Bonn in den
nächsten fünf Jahren in den Kon-
kurs führen.
Von der OB und der Ratsmehrheit
verlangen wir, dass sie das Geld
der Steuerzahler nicht länger für
ihre politisch-ideologisch moti-
vierten Ziele aus dem Fenster
werfen und die Stadt nicht noch
tiefer in die Verschuldungsspirale

reiten.
Der massive Stellenzuwachs der
Verwaltung und die freiwilligen
Leistungen sind zurückzuführen,
die Bedienung der grün-roten Kli-
entel ist zu kappen. Nach seinem
Blauen Brief erwarten wir vom Re-
gierungspräsidenten, dass er sich
nicht länger von der Bonner Stadt-
spitze auf der Nase rumtanzen
lässt und die Ratskoalition aus
Grünen, SPD und Linken endlich
zum Sparen zwingt.“

Marcel Schmitt
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.11.2024 um 10 Uhr04.11.2024 um 10 Uhr04.11.2024 um 10 Uhr04.11.2024 um 10 Uhr04.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppeiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck,
Wandteller,Vasen, Pelze. S. Benig, Tel.:
0177/5952095

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder 02205 94 78
473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.

Bonner CI-Treff lädt ein
zum CI-Treff für KIDS

Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:
Konsolen, Nintendo, Gameboy,
Römerglas, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze & Porzel-
lan Schreibm., Militaria,
Instrumente, Zinn, Besteck, Uhren,
Silber/Gold, Münzen aller
Art, Modeschmuck, Bernstein,
Haushaltsauflösung,Entrümpelungen,
Auch Sonntag erreichbar. TEL 02241
9053724 Mirko

TiereTiereTiereTiereTiere

VERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISST
Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!

gesichtet in Bad Godesberg,
Viktoriastr., schildpattfarbig, humpelt,
sehr scheu. Tel. 0228/378720 o. 0175/
8772618

am Samstag, 9. Novemberam Samstag, 9. Novemberam Samstag, 9. Novemberam Samstag, 9. Novemberam Samstag, 9. November
Der Verein der Schwerhörigen und
Ertaubten Bonn und Rhein Sieg e.
V. (DSB) ist in den vergangenen
sieben Jahrzehnten zu einer fes-
ten Größe in der Region gewor-
den, wenn es darum geht, die In-
teressen von Menschen mit Hör-
minderungen, Tinnitus, Schwindel
und CI (Cochlea Implantat) zu ver-
treten.
Vor rund 15 Jahren gründete Dan
Hilgert-Becker, die Abteilung Bon-
ner CI-Treff. Die Gruppe ist zu ei-
ner wertwollen Informationsplatt-
form im Großraum Bonn gewor-
den, für CI-Träger und deren Fa-
milienangehörige sowie Men-
schen, die vor der Entscheidung
einer CI-Implantation stehen,
aber auch für CI-Kliniken, HNO-
Kliniken und die pädaudiologi-
schen Einrichtungen, HNO-Ärzte,
Kinderärzte, Logopäden sowie CI-
Akustiker. Seit jeher engagiert
sich daneben in leitender Funkti-
on Bettina Rosenbaum, Mitglied
des geschäftsführenden Vor-
stands vom Verein der Schwerhö-
rigen und Ertaubten Bonn Rhein-
Sieg-Kreis e.V. und Hörimplantat-
Botschafterin.
Der Bonner CI-Treff bietet regel-
mäßig qualitativ hochwertige Ver-
anstaltungen an, um Menschen

zu unterstützen, die vor einer CI-
Entscheidung stehen. Dazu zäh-
len Vorträge mit Referenten füh-
render Hörimplantat-Hersteller,
Treffen des Bonner CI-Stammtisch
oder Bonner CI-Treff für KIDS.
Schon bald ist es wieder soweit:
Am Samstag, 9. November, von
14 - 16 Uhr, findet der nächste
Cochlea Implantat (CI)-Treff für
KIDS statt, zu dem der Bonner CI-
Treff herzlich einlädt - und einen
fröhlichen und kurzweiligen Nach-
mittag verspricht. Während die
kleinen Gäste miteinander ma-
len, basteln und spielen, bleibt
für die Eltern Zeit für einen wert-
vollen Informationsaustausch so-
wohl untereinander wie auch mit
Experten und Expertinnen vom

Universitäts-Klinikum Bonn und
mit Verantwortlichen vom Bonner
CI-Treff. Dass der CI-Treff für KIDS
beliebt und bekannt ist, zeigt die
große Zahl der Teilnehmenden. Bei
den Treffen sind oft mehr als 30
Gäste anwesend, sogar aus Bel-
gien reist regelmäßig eine Fami-
lie an, um sich zum Thema CI bei
Kindern auszutauschen.
Die Treffen finden regelmäßig bei
BECKER Hörakustik im Hubertin-
umshof 11 (Eingang Seminarraum/
Parkplatz) in 53173 Bonn-Bad
Godesberg statt. Alle Termine fin-
den Sie unter https://www.ci-treff-
bonn.de/ und auf Facebook.
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,     VVVVVorstand Oorstand Oorstand Oorstand Oorstand OVVVVV
DSB; E-Mail:DSB; E-Mail:DSB; E-Mail:DSB; E-Mail:DSB; E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-Beckererererer,,,,, Gründer vom Gründer vom Gründer vom Gründer vom Gründer vom
Bonner CI-TBonner CI-TBonner CI-TBonner CI-TBonner CI-Treff und CI-Gruppen-reff und CI-Gruppen-reff und CI-Gruppen-reff und CI-Gruppen-reff und CI-Gruppen-
leiter; E-Mail:leiter; E-Mail:leiter; E-Mail:leiter; E-Mail:leiter; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.de

Dan Hilgert-Becker, Gründer des Bonner CI-Treff und Bettina Rosen-Dan Hilgert-Becker, Gründer des Bonner CI-Treff und Bettina Rosen-Dan Hilgert-Becker, Gründer des Bonner CI-Treff und Bettina Rosen-Dan Hilgert-Becker, Gründer des Bonner CI-Treff und Bettina Rosen-Dan Hilgert-Becker, Gründer des Bonner CI-Treff und Bettina Rosen-
baum, leitende Funktion, insbesondere Stammtischbaum, leitende Funktion, insbesondere Stammtischbaum, leitende Funktion, insbesondere Stammtischbaum, leitende Funktion, insbesondere Stammtischbaum, leitende Funktion, insbesondere Stammtisch



Wir Godesberger | 22. Jahrgang | Nr. 22 | Samstag, 26. Oktober 2024 | Kw 43 | Rautenberg Media 15



Wir Godesberger | 22. Jahrgang | Nr. 22 | Samstag, 26. Oktober 2024 | Kw 43 | www.wir-godesberger-online.de/e-paper16

Alle Standorte und  

WWW.FISCHMEYER.DE

Frische  

Nordsee- 

Muscheln

Jetzt ist  

Saison!

Unsere 
Angebote

gültig von 28.10.  bis 02.11.2024

  Frische Nordsee-Muscheln  

aus dem Jutesack, Sortierung  

Super, 1kg: 5,99 €

  Frische Austern Fines  

de Claire, 12er Korb: 19,90 €

  Black Tiger Riesengarnelen,  

Wildfang, küchenfertig  

geschält, 100g: 4,99 €

  Feine Heringshappen in  

Dill-Sahne Sauce, 100g: 1,99 €
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